
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N" 70.
Freytag, den 3 i . August 1827.

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
Thermometer . W i t t e r u n g .

Monath. 3 ^Früh. l Mitt . Abends. Früh. M'tt. l Abend Früh Mitt. Abends

" 3 7 s ^ ! ^ 7 ! ^ L " Z.> L." K.jW K >W K-jW b.9Uhr b.2Uhr b.gUhr
! A ^ «2 27 5,8,57 5,7 1̂ 7 5,7 - ! 6 z - 20 - ,7 M b e l I h«ter I heiter

^ ' 23 «7 5,7-27 6,3 '7 7.5 - ,5 - >6 - ,o. rub ^egen Regen
H^ 2? 7,5 H? 7.5 H? 7,5 — 9 — 16 — !2 schon hetter s. hnter ,
25 27 ?o -? 6 ° -7 5.o - 9 - ,6 - .3 Nebel heiter schön
-6 2? 5,o «7 5,o ,? 5,a - i o -^ ,o - l o Dvnnw- Regen Regen
27 ,7 5,a 2? 5,2 2? 5,4 - i ° - >2 - ; i regn. schon chon ^

" 2Ü 2? 5 6 ' 7 j 6,4 j «7 6,4 I— j 20 j — ! 14 — j 21 Regen schon ^ f. heiler..

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
ss uL3> (2) E i r c u l a r e N r . 17825.
des kalserl. lönigl. illyrischcn Landes Guberniums zu Laibach. — Die directen Ncbensteuern
werden nach d.em bisherigen Maßstabe, auch für das Mil t tar » Jahr 1828 beybehalten. —
Seine Majestät haben laut hoher Hofkanzlep - Verordnung vom 3 i . vorigen Monaths,
Kahl 2194, S t . mit allerhöchsten Kabmeteschreiben vom 25. nähmlichen Monaths anzuord-
nen geruhet, daß die Erb - , Personal- und Erwerbsteuer, so wie dieselben im Jahre 1827
entrichtet wurden, auch für das künftige Jahr 1826 ausgischrieben und eingehoben wer-
den sollen. -^ Wäs die Erbsteuer anbctr,fc, so lsi dieselbe ohnehin systcmmaßlg, und wird
nach dem in Ansehung derselben bestehenden, besondern Vorschriften emgchoben; m Hinsicht
der Personalsieuer aber, werden die Bezirksobrigkeitcn mtttelst der Kreisamter unter Einem
anaewlesen, dieselbe emswnlcn, bls die neuen Vorschreibungen oder Zahlungsbögcn hinaus-
aeaeden werden können, nach der für das Jahr 1827 bestandenen Schuldigkeit, in den ge-
wöhnlichen Raten » t^onw, und gegen emstweillgc Abquittirung auf den Zahlungsbögen
nro 1827 emzubringen. — Was endllch tue Erwerbsteuer anbelangt, so beginnt für diese
Steucrgattung mit dem M l l u ä r , Jahre 1L26 ein neues Tr,ennlum, und es muß m Gemäß-
heil des Eingangs gedachten allerhöchsten Befehls, dieselbe nach den Grundsätzen des allerhöch-
Nen Patents uvm 16. December i 6 i 5 , und der wegen Modlsizlrung der, »n demselben vorkom-
menden Erwcrbsteuer - Classen nachgefolgtcn, mlt hlerortiger gedruckter Currende vom 5.
October 1822, N r . 119^8, bekannt gegebenen allerhöchsten Entschließung vom 5. Sep-
tember nähmlichen Jahres, für das besagte Tr icnnmm, nähmlich für die nächsten drey Jahre
1858, 1820 und i 6 3 o , jenen Ind.vtduen, welche dleser Steuer unterliegen, vorgeschrie-
ben und von densclbcn entrichtet werden. - I n Folge dtcßortlger Currende vom 14. Apr i l
dieses Jahrs, Zahl 7047, sind zum Behufe der Erwerbsteuer fur das Tnenmum 1828
dl6 i3Zo, bereits d,e nöthigen Vorarbeiten emgelettct worden, und bey Einlangung der
dlcßfalllgen Gewerbbücher, werden dle neuen Erwerbsteuerscheine ohne Verzug ausgefertiget,
und durch die Kreisawter hmausgegeben werden. Welches hicmit zur allgemeinen Kennt-
r,lß afhrüchr wird. Laibach den 16. August 1827.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,

Vice? Präsident. P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,
k. k. Gubernial-Rftth.



M W « — iZZg —
^ A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 979. (3) K u n d m a c h u n g . Nr. ZZ^i.

Am 5. September l. I . wird der, dem Herrn Ehr»stoph Weyhe gehörige, tm L«nba-
chee Felde hinter,Gt. Chrlstoph liegende Acker, ain Rat^ause aut freyer Hand licuando
veräußert werden. — Welches mit dem Beosatze bekannt gemacht wi rd , baß die Licltatton,
Früh um 11 Uhr vorgenommen werden wi rd , und die Vnk^lfsbedmgmjse im maglstraili«
chen Expedite, elngeschen werden können Msgi^rat kaibach am 20 August 1627.

V e r m i sch t ^ V e r l ä u I b a run g en^
Z . 9Z/i. (Z) G d l c t. 3ä R l . 1288.

Hon oem vereinten Bezirksgerichte Michelstetts» zu Krainburg wird durch gegenwärtiges Edict
allen Jenen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: W sey üoer das, millelst Zuschrift des hoch»
löblichen k- k. Stadt» und Vanorechcö zu Trieft vom »5. I u l ü »827, Nr. 12761, anher mitge«
theilte Gesuch des Anton Kersevani, Verwalters, der in e«r P ovinz Trtcft befindlichen Andreas
Nerdier'schen Gantmassa, in dic Oröffnung des EoncurftK ür>cc oaK sammlllchs i,n Lande Kram
befindliche, bewegliche und unbewegliche Vermögen eeg AnLreaZ Verdnr , gcwiiUger worden. Da»
her wird Jedermann, der an den crstgedHchtcn Vöifchuldccen e«nc ForZl,l«ng ẑ l feilen berechtiget ,
zu seyn glaudt, hiemit erinnert, bis 20. Septcmeöt' l I . , oie Anmeldung scincr Forderung in
Gestalt einer formlichen Klage wider oen Herra Igitaz S l a l i a , als Vlll lecec der Andreas Ver»
dier'schen Eoncurs » Massa, bey diesem Gericht« ss geivif; einzudeichen, und darin nicht nur di«
Rtchtigteit seiner Forderung, sondern auch 5as Recht, traft dessen «r in diLse ober jene Classe ge»
seht zu werden verlangt, zu erweiftn; !?idctgells nach Hcrl.mf ocs erst dc»,annccn Tages Niemand
mehr gehört werden, und Diejenigen/ die «hre Foiderungen bis daylu nicht angemeldet haben,
in Rückficht des gesammten biellandoä destnollch^n Vermögens dcü oddenannten Kridatars ohn«
Ausnahme, auch dann aogewiescn leon sollen, wean ihnsn wirklich ein CompensaNonsrccht ge-
bührte, oder wenn sie auch ein eiseneö Gut osn ds: Maffa zu fordern hätten, oder weyn ihr«
Forderung auf ein liegendes Gut deb Verschuldeten vorgemerkt wäre, also daß solche Gläubiger,
rvenn sie etwa in die Massa schuldig set?n sollten, die Schuld ungehindert des Compensations. Ei»
genthums' oder Pfandrechtes, daS ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Uebrigens wird zur Gmvernehmung der Gläubiger, ob sie den provisorischen Concurs «M^ssa«
Verwalter, Joseph Uschlaker von Waifach, in dieser Oigensckaft belassen, oder einen andern auNtel«
len wollen, eine Tagsatzung auf den i g . September l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Bezirks - Gerichte angeordnet.

Vereintes Bezirks «Gericht Michelstetten zu Krainburg den 6. August '827.

Z. 953. (3) O d i c t. aä Nr . 571.
Von dem Bezirksgerichte Weißenfels zu Kronau. wird hiemit beka»nt gemacht: Os fco auf An«

langen des Herrn Leopold Ruaro , Inhaber der Oisenberg', Schmelz- und Hammerwerke, Sava, Bley«
offen und Moistrana :c., in die Amortisirung der auf den vereinigten, dem Herrn Leopold Ruard
eigenthümlich gehörigen Sisenderg<, Schmelz, und Hammerwerke Sava , Bleooffen und Moistrana,
unterm 23. May 1776 intabulirten, vorgeblich in Perlust gerathenen Berechnung, c!äc». ,7. August
»775, vermög welcher Herr Georg Andreas Freyherr von Grimsckih, dem Herrn Sigmund Freyberrn
vonZois, an Verlag der Grzgrubenu zr-adna ^06 iicittendei-^ain, 2220 ft. 47 1̂ 2 tr. M . M - schul»
dig zu seyn bekennt, gewMiget worden.

Es haben daher alle Jene, welche aus der gedachten Berechnung einen Anspruch zu machen ge»
. denken, sllhen binnen einem Fahre, sechs Woben und dres Tagen, vor diesem.Gerichte so gewiß

geltend zu machen, als widrigens dieselbe, rü^ecl lvg deren Inta'bulations » Gertisicat für kraftlos
und getödet erklärt werden würde. ,.,>>' ,

Kronau am ia . August 1827.

,. Z. 570. (3) O d i c t. ^ ää^Nr. 147.
Vom Bezirksgerichte zu Neumarktl 'wiro anmit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Aler Scherabon aus K^cuz, ä« praez. 16. May 1^27, ^ahl 147, in die Ausfertigung der Amor-
tisations« Edicts lückzichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, auf das, auf der Lorenz Iasdetz'
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schen iHZtl Hubc 'zu Kreuz, unterm iH> Februar 1806, intabulirtc heirathszubringen der Msabety
Iasbetz, pr. 2ao ft. Landes « Währung sammt Zinsen öiipei-inlakuUiten Vergleichs, ö^o. 20. M a y
»617, pr. IZ7 st. M . M . gewiNiget worden.

GS habcn demnach Jene, welche auf gedachten Vergleich aus was immer fur einem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, ihr Recht daiauf binnen der peremptorischen F l i f t
von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tc>c?en/ so gewiß darzuthun, nidrigcns auf fernells An»
langen die obgeoachte Vergleichsurkunde, i-ezpeciive das darauf befindliche Supecintabulationö. (5«r,
tificar für getödtet, kraft' und wirkungslos e^lätt werdcn würde.

Bez. Gericht Neumartt l am 19. May 1627.

Z. 959. (5) ' O d i c t. «cl Nr . 670.
Bon dem Bezirksgerichte Weißenfels zu Kronau, wird zhiemit bekannt gemacht: Es sev über

Ansuchen des Hcrrn Leopold Ruar , Inhaber der Eisenberg., Schmelz' und Hammerwerke zu Sava,
Bleyoffen, Moistrana, Wcißenfels in Oberkran,, dann Paßvich in Untertrain, in die Amortisi .
rung nacdfieheti^er, auf dem Oisenberg. und Schmclzwerkc P^ßivich in Unteikrain intabulirten vor»
gedlich in Verlust gerathenen Urkunden, a ls:

a) der Sckuldodligcmon, cl<lu. 1. i n ^ l , . Io . I u n y 179^, pr. Tooo ft. zu Gunsten der Franzisea
Felkei;

d) der Schuldsbligation, <^o. 1. Apri l 1794, int!ld. g. Jänner »792, pr. 1000 fl., zu Gunsten
des Johann Kreuzer;

0) des Kaufcontracts, ääo. 11. September, iM"I). 20. März 179a, pr. 5ooa fi., zu Gunsten des
Franz Jacob Pichlcr;

cl) der Session, ä^G. 1. Jänner, zu^eiintild. 2^. I uny 1601, pr. 5ouo ft., zu Gunsten der Ma«
ria Geigerinn und des Mathias Geiger;

») der (Zession, <56o. i 5 . Jänner, 5u^«.'rintcld. 2^. I u n y i L a i , pr. 2555 ft., zu Gunsten der Ma»
lia l^cigerinn;

f) der Ccss,on, ^<1o. Z. März, 5upc!i-lnwd. 28» November 1797, pr. 6000 st., zu Gunsten des Ru«
dolph Lubi und seiner Gemahlinn;

3) des gerichtlichen Vergleichs, 6c!o. 24, März 1802, superilNad. 21. July i8o3, pr. 6219 fl. 41 kr.
zu Gunsten des Rudolph Lubi , und pr. 7U57 ft. 20 kr., zu Gunsten der Mar ia Geigerinn;

l-) der (Zession, äcio. i g . I u n y , bupei-ln^b. 21. I u n y iLo5 , pr. 2000 fi., zu Gunsten des 37la«
thias Geiqlr ;

1) des Cessionsvergleichs, 6i1n. i a . , inwd. 21. December 1L01, pr. 5,8 st. ,5 kr., zu Gunsten
des Mathias Geiger, und endlicd

k) der Einrede, ä^Io. 22. September i L o l , nttab. 9. Februar i6«2, zu Gunsten des Rudolph
Ludi> vermög welckel ihm Iostph Kramcr das Borzugsrecht b<L dem Guihaber des Mathias

Geiger einräumt, gewiNiget worden. Es haben dahcr alle Jene, welche aus den gedachten Ulkun»
den einen Anspruch zu machen gedenken, selben binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Ta»
gen, so gewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widligens diese Uitunden, r e a c t i v e
deren Intabulat ions. und Superintabulalions - Certificate für kraftlos und getoctet eiklätt werden
würden. Kronau am 10. August 1627.

Z. 9Z7. (5) O d i c t. 26 Nr . ^98.
Von ecm Bezirksgerichte Weißenfels in Kronau, wird durch gegenwärtiges Edict allen Denje«

nigen/ dencn daran gelegen, hicmir bekannt gemacht: Cs sey von dilsem Gerichte in die Eröff.
nung eines (Zoncuises über das gesammte im Lande Krain befindliche Nermögen des Georg Tschopp,
Ganzhüblers zu KainerveNach, gewilliget worden.

Dahcr wird Jedermann, der an dcn erst gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zu seyn glaubt, cmmit erinnert, bis 27. September d. I . , die Anmeldung seine« For»
derunZ in Gestalt einer förmlichen Klage wider den hcrcn Joseph hlabnig. Just. zu Veldes, als
Vertreter dcr Georg Tscbopp'schcn Concursmassa, bey diesem Bezirlsgerichte so gerriß einzureichen,
und in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, dessen er in
diese oder jene Olasse gesetzt zu werden verlangte, zu erweisen, als widrigcns nach Berftießung
des erst bestimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und Diejenigen, bie ihre Forderung
bis duhin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten, im Lande Krain befindlichen Per«
mögens, des Eingangs benannten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sel»



len, wenn '»hnen wirklich em Compenfatisnsreckt gebührte, oder wenn sie auch^cm ebenes Gut psn
der Masse zu zfardecn hatten, o^er wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut deö Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, n^nn s:c etwa in die Massa schuldig seyn
Rossten, diese Schuld , ungehindert des (Compensations .Eigenthumä oder Pfandrechts, das ihnen
sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Kronau am Zo. July 1L27.

3.92.. (5) ^ findet kem M c k m t t statt .'...
bey der zuerst zur Ziehung kommenden besonders vortheilhaften
Lotterie von A. C. S c h r ä m in W i e n , der in Nieder - Oester-
reich V . O . M . B . liegenden Herrschaft G m ü n d u n d des
Gasthauses zu r g o l d e n e n Rose i n V ö m z e i l zu
G m ü n d / indem die Ziehung, wenn nicht früher, auf den
ursprünglich angekündigten Tag vom 24. November d. F.

bestimmt vorgenommen wird.
Die günstige Aufnahme, welche diese Ausspielung bey dem geehrtesten Publi-

cum gefunden hat, verdankt sie einzig und allein ihren unverkennbaren Vorzü-
gen, die sie auszeichnen. Die geringe Zahl von nur 9 / ^0 verkäuflichen Losen,
welche jeoem Mitspielenden eine größere Wahrscheinlichkeit zum Gewinn darbiethet,
die im Verhältniß zu derselben große Gewinnstsumme von /»24,571 fi. W- W.,
worunter die bedeutenden Mlösungsbetrage von fl. 200,000 füx den ersten, und
fi. 25,000 für den zweyten Haupttreffer, dann die 16,302 andere bedeutenden
Geldtreßer, von fi. 16,000, 10,000, ^000, 200a, 1000, 500, /,00, Z00, 200,
und so abwärts begriffen sind, ferners der Umstand, daß, bey dieser Ausspielung,
beynahe auf jedes 6te Los ein Treffer fallt, erheben den Reitz dieser Ausspielung

.ungemein. Die in drey Catdegorien sehr vortheilhaft eingetheilten Grats - Ge-
winnst-Freylose mit Partial-Ziehungen und Gewinnsten, von si. /.000, 2000, 1000,
300, 200, 100 :c. gewinnen allein 6900 Stück Ducaten in Golo, oder fi. 66Z75
in 'W. W. und fi. ä5650 W. W . , zusammen ft. 112026 W. W.

Die Aufgabe derselben geschieht noch durch eine kurze Zeit dem Sinne des
§. i i des Spielplanes gemäß, von.einem rochen und, einem grauen Freylose auf
12 abgenommene und bezahlte schwarze Lose unentgeldlich. - ^ v

Das Los kostet /, ft. Conventions-Münze, bey Unterzeichnetem zu finden, wo so-
Dar noch einige blaue Freylose übrig sind, wovon er bey "baldigem Zuspruch bereit
tst, auf abgenommene 5 Stück ordinäre Lose, ein solches blaues Gratis-Gewirmst-
Los unentgeldllch zu verabfolgen. J o h a n n Co. W u t s c h e r ,

Handelsmann m Laibach.

Z . 976. (3) ' ^ " E i n h a u s ^ T h e a t e r ,
«rst voriges Iahe ins ycMiqsten Stole o^fcrt igt und schc .qut erhalten, größtentbcilZ auf 3ein.
wand gemahlt, ist 'nebst' allcn dazu qebörigen Rcqulstt.cn um einen ftdr billigen P?eis zu ver.
taufen. EZ ist so elnqelicktet, daß es in einem großen oder kleinen Lokale aufgcstcllt werden
tann. Äaä Nähere ist am Platz Nr. I , im 2. Stock zu erfahren.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n -

I ^ ^ _ . ^ ^ K u n d m a ch u n g aä (-nd. ?fnm. 18Z00.
dev Minuendo - Versteigerung der Schreib« und anderen Kanzley - Requisiten - Lieferung
für das kaiserliche kömgllche illvrische Gubernium und dessen Nebenbranchen. — Zur Lie- -"
ferung der, für das kaiserliche königliche ,llvr>sche Gubernium und dessen Nebknbranchen
erforderlichen Bedarfes an Gchreib- und sonstigen Kanzley «Requisiten für das Mi l i tär -
Jahr 1828, wird am ,/^> September , 827 , Vormittags von 9 bis 12 U h r , und Nach-
mittags von I bis 6 Uhr in dem hiesigen Gubernial-Nathsasle cme Minuendo - Verstei-
gerung, und zwar für jeden Artcktl.in,besondere abgehalten werden. Dte BedlngNlsse sind fol«
gcnde: N<ns. Der Bedarf «n den zu lief-rndcn Artikeln »st beyläufig, 1) t>5 Rieß
Convert-Papl'cr, 2) 4,39 Rieß Kle,rconcept. Papier, Z) Z^ Rieß Großconcept - Papier,
4) iZl l Nleß Ordinär . K^nzley-Papler, 5) 2o5 Rleß Mittelfein - Kanzley - Papier, 6)
I Z Rlcß Großpost , P a v u r , 7) 6/» N,eß Klein. Median - Papier, 3) 7^ Nieß Groß - Me«
dian -Pap ie r , a) 11 Rleß Mlttelfem ? R^gal > P«p,cr, ,0) i , l2 Nieß fe»n Regal, oder
Imperial - Papier, 11) 7 Nleß Velin , Papier, 12) 3 Rieß e^i-a fein V e l m - P a p i e r ,
i 3 ) 2y Rt/ß Regal - Pack - Papier, 1^) 1^ Rnß Fl,kß - Papier. i^25 Stück Pappen-
deckeln, 27 Flaschcln rothe D ln te , /̂ c>5 Maß weißen Gtrcuscnd, Z/.5 Buschen feine Fe«^
derkiele, 1725 Buschen mtttelfeine Federkiele, i 3 ^ Dutzent Blevstiften, 66 Dutzent^Roth-
S t i f t e n , 75 Pfund feines Siegelwilchs, 2^5 Pfund ordinäres Glegelwach^s, 578 schach-
teln ä 25o Stück kleine und mittlere Oblaten, 289 Dchachteln a loo >Vtück große Ob-
laten, y5 Pfund weißen Spagat, i56 Pfund grauen Spagat> 61 Pfund. Rebschnü-
r e , 4 Pfund Zw l rn , , 5 / Loch Nähseide, 55 Stück Nähnadeln, ä Pfund ordinäre Lam«
pendocht, 94 "Ellen gewirkte Lampkr^docht, 64 Pfund Weihrauch, 1820 Pfund doppelt
geläutertes Rübsaamen-O'ehl, ^ 9 7 Pfund Wachskerzen, 1996 Pfund ^Unschlittkcrzcn, ,
161 Ellen Packwichsleinwand, ^5 Gtück feineFedermesser, i o i ^tück ordmare Fcdermrsser,
7 Stück feine, Papierscheeren, i 5 Stück ordinäre Papierschecren, ,2 ^tück Dintenfasser
sammt Streusandbüchsen von Holz, 6 Stück Dint^nfasser sammt Streusandbüchsen von
Ste ingut , !6 Stück, fem metallene Heuchler, 20 tz^lück ordinär metallene Leuchter, 3
Stück f'ine Lichtvutzscheeren, 10 Gtück or>,nare?,chtputzfcheeren, 8 Wück Gpagatbücksen, Z8
Stück Lineale/ 53 Loth ^ n m i - ^ ^ t i ^ ^ Z z Stück Löschh^rnchen , L iVtück Kleidtrbürsten, 6
Stück Schuhbürsten, i/pStück B^rtwische^Ic)Stück ordinäre Kchlbese'n, «Stück Kehrbesen
von Borsten. Bey den Wachskerzen wird besonders bemerkt, daß dieser Bedarf ,n kleinern Par-
thien von 2 bis/Lenten ausgerufen, und hintan gegeben werden »ird. 2tens. Als Ausrufs-
pre's wird bey jcdem Arklkel der bev der letzten Versteigerung erzltltc, und bisher bcsiandene Liefe.
runaiPrcis angenommen^ und die Lieferung für den erwahrten Zeitraum Demjenigen vberlas-
sen werd?n, der bey dem Abschlüsse der k>cU«tlon M'.ndestbielher bleiben w.rd. Ztens. W,rd
nach abgehaltener Versteigerung und nach crfolgtcr Genchm-gung derselben, welche ausdrück-
lich vorbehalten w i r d , mit jedem einzelnen Erstehcr h,nsi,.k:Nck des erstandenen Arnkels, em
förmlicher Contract abgeschlossen werden, und zur Sicherung der genauen Eontractscrful-
lung ein« Caution im i 5 . Theile des entfallenden contrsctswaßigen Geldbetrages im Bas
ren, oder gegen Pragmatical - Sicherheit bedungen, wchhalb sich jeder Lmtant bey der
^»citations-Eommlsslon über di i Cautionsfahigkett auszuweisen haben' w,rd. — ^tens. Den
Llcitanten werden von allen zu liefernden Artikeln Muster vorgelegt werden, zugleich hat
aber auch jeder Licitant von den Arnkeln, welche er liefern w i l l , vierfache Muster der
Commission vorzulegen, wobey man sich Vorbehalt, nach erkanntem Borzuge eines oder

(Z, Bepl. N r . 70. d. Z I - August 1827.) B



j l ' — 13Z8 —

des andern zur Grundlage der Versteigerung zu wählen. -< Ztens. Wenn von irgend
einem Artikel vor Ausgang des Lieferungs - Contracts eine größere, als die obige Quan-
tität erforderlich werden sollte, so hat der Ersteher dlesen Mehrbedarf um den Lmtatwns-
Preis beizustellen, wird dagegen aber keineswegs berechtiget seyn, eine Entschädigung an-
zusprechen, wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte. Endlich 6tens wird erinnert, daß
die übrigen Licitations - Bebingnisse täglich bey der Gubernial-Expedits-Direction einge-
sehen werden können. — Vom k. k. lllyrischen Gubernium. Lalbach am 19. August 1627.

Z. 962. (Z) K u n d m a c h u n g Z6 N r . i y5 . S t . G. V .
der Verkauf - Versteigerung/ der im Bezirke ( ^ a a i ^ l - j u , Istnancr 5 Kreises, gelegenen
Fond - Realitäten. — I n Folge hohen Decretes der kaiserlichen königlichen Staats? Gürer,
Veraußerungs - Ho f - Commission vom i a . März 1827, Nr . 1 6 1 , wird am 17. Sevtem-
ber dieses Jahres in den gewöhnlichen Amtsstunden, bey dem kaiserlichen königlichen Nenc-
amte in (5at?aäi5ti-ill, Istrlaner » Kreises, zum Verkaufe nachstehender, m der Gemeinde
I>2X2Äi-<2tt0) gelegenen Fond - Realitäten, nn Wege der öffentlichen Versteigerung geschrlt-
ten werden, als: 1) des dem Religions - Fonde gehörigen, in der (^11^,62 ^neai-an gc<
legenen, und mit Oliven und Weinreben besetzten, 1 Joch, 1/^5 1̂ 2 Quadrat - Klafter
messenden Acker - Grundes, geschätzt auf 109 fi. 20 kr. 2) des dem nähmlichen Fonde ge«
hörigen, in der (^ontraaa ^nc^r^n gelegenen, und mit Oliven und Weinreben besetzten,
.2 Joch, 6«4 Quadrat - Klafter messenden Acker - Grundes, qeschatzi auf i35 st. Z6 kr.
3) des zum nähmlichen Fonde gehörigen , m der (^onn-adll (^ l̂ll>Quar gelegenen , mit Wein-
reben und Oliven besetzten, 764 Quadrat- Klafter messenden Acker-Grundes, geschätzt auf
116 f?. 24 kr. H) des zum nähmlichen Fonde gehörigen, in der (^oinra^a 8. Mai^grita
gelegenen, 1062 l^2 Quadrat-Kiaf ier me.ssenden Acker-Grundes, geschätzt auf g I fi. 20 kr.
5) des in der lDondi-Ääa 3o1«riOk gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehörigen, und mit
Reben und verschiedenen Bäumen besetzten, 671 Quadrat-Klafter messenden Acker-Grundes,
wie auch 6) des in der (^onu^äa solaric-Ii gelegenen, zum nähmlichen Fô nde gehörigen,
439 1̂ 2 Quadrat-Klafcer messenden Wiesengrundes, zusammen, geschätzt au? 121 st. 20 kr.
Diese Realitäten werden einzelnweise, so wie sie der betreffende Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen ware, um die beygesetzten Flscalpre,se
ausgebothen, und dem Meistbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der kalserl. kömgl.
S t a a t s , Güter-Veraußerungsi Hof-Eommisslon überlassen werden. — Niemand wird zur
Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den zehnten Theil des Fiscalpreises entweder
in baarer Conventions-Münze, oder in öffentlichen, auf Metall - Münze, und auf den
Ueberbringer lautenden Staats-Papieren, nach ihrem cursmaßigen Werthe, bey der Ver<
steigcrungs 5 Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Eicherstellungs - Urkunde bey-
bringt. — Die erlegte Caution wird jedem Limanten nnt Ausnahme des Mcistbiethers,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene des Meistblethers dagegen, wird als ver-
fallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des dießfälllgen Contractss nicht herbey-
lassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berich«
t igte, bey pstichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird »hm der erlegte Betrag
an der ersten Kaufschittingshalfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt
werden. — Wer für einen Dri t ten emen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die dicßfallM
Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs - Commission vorläufig zu überreichen. —
Der Mcistbiether hat die Hälfte des Kaufschillmgs innerhalb 4 Wochen nach erfolgter ünd
ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-Actes, und noch vor der Uebergabe zu



berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß ev sie auf der erkauften, oder auf
emer andern, normalmäßige Sicherheit gewahrenden Realität, m erster Priorität grundbuchl.ch
versichert, mtt 5 vom Hundert m Conv. Münze verzinset, und d,e Zmsengebuhren ,n halbichri-
aen Verfal l-Raten abführt, m fünf gleichen jahrlichen Raten-Zahlungen abtragen, wcnn
dec Erstehungspre.s den Betrag von So fi. übersteigt, sonst aber w,rd die zweyte Kaufschll-
linashälfte binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen du ersterwähnten
Vedmgnisse berichtigt werden müssen. - Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vor-
zua aeaeben werden, der sich zur sogleichen, oder früheren Berichtigung des Kaufschillings
herbeyläßt. - Die Übrigen Vcrkaufsdedmgnlsse, der Werthanfchlag und die nähere Be-
schre.bunq der zu veräußernden Realitäten, können von den Kaufiust.gen bey d,m katserl.
kön.ql Rentamte in ( ^ . n o ä i ^ a eingesehen, so wie d.e Realitäten selbst m Augenschein
genommen werden. Von der kaiserl. königl. Staats - Guter - Veraußerungs-Provmzial-
C o m m o n . Tnest am 23. July 1627. ^ . ^ ^ , ^ j , , ^ . „ . M ^ ß m i l l e r n ,

k. k. Gubernial- und Präsidial-Sccretär.

I <.6i ^ K u n d m a c h u n g aä Runi. i 9 2 . S t . G . V . '
de'r Verkaufs'Versteigerung der »m Bezirke ^ o c ! i 5 ^ Iflrlaner-Kreises, gelegenen Fran-
ciscaner-Kirche. — I n Folge hohen Staa ts . Güter-Veraußerungs - HofcommGons , D « ,
cretes vom 11. Februar dieses Jahres, Nr . 9 9 , wird am 24. September dieses Jahres,
,n den gewöhnlichen Amtsstundcn bey dem kais. königl. Rentamte m C9poäi8tlin, zum V e l .
kaufe der im Bezirke ^»poäizrliil gelegenen, auf 1^66 fi. 32 kr. geschätzten Franciscaner-
Kirche, im Flächeninhalte von z35 Quadrat , Klafter, 5 Schuhen, im Wege der öffent,
llchcn Versselgerung geschritten werden. — Dicse Kirche w i r d , wie sie der betreffende Fonb
besitzt und gtmeßt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen ware, um die
beygesetzten Flscalprelse ausgebothcn, und dem Meifibiethenden mit Vorbehalt der Geneh«
miaung der kalserllchen kömglichen Staats-Güter.Veräußerungs-Hofcommlssion uberlas-
jen werden. — Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der mcht vorlaufig den zehn«
ten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Eonv. Münzs, oder m offentl'.chen, auf Me .
ta l l . Münze und auf den Ueberbrmger lautenden Staats-Papieren nach .hrcm cursmaßl-
acn Werthe bey dcr V,rsingerungs< Commission erlegt, oder e.ne auf dlescn Betrag lau-
lenbe, vorläufig von der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene S l .
chersttliungs-Urkunde beybringt. - Die erlegte Cautwn wud ,edem kicttanten m.t Aus-
nahme des Meistbiethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, ,ene des Mnstbiechers
dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des d.eßsall.-
pen Eontractes n.cht herbeylaff.n wollte, -der wenn er d.e zu bezah ende erste Rate in der
festgesetzten Zeit mcht berichtigte, bey pft.chtmaß.gtr Erfüllung dieser Ob.egenhetten abe«
w r d 'hm der erlegte Betrag an der ersten Kauftchillmgs.Halfte abgerechnet, oder die sonst
oele.ste e Cautwn wieder erfolgt werden. ^ Wer für einen Drttten e.nen Anboth machen
w. l l , ist verbunden, d.e d.eßfallige Vollmacht seines e o m m t t t e n t e ^
ni.sswn vorläufig zu überreichen. - Der MeiWether hat dle Halste des KaufschM'ngs lw
nerhalb ^ Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs,
Actes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem daß er sie auf der erkauften oder auf einer andern, normalmaßlge Slcherhett gewahs
rcnden Realität in erster Priorität grundbüchl'ck versichert, mtt b vom Hundert m Con-
ventions-Münze verzinset, und die Zmsen, Gebühren in halbjahngen Verfalls - Raten ab.



f u h r t , in fünf gleichen jährlichen Raten - Zahlungen'sbtragen, wenn der Erstehungspreis
den Betrag von 5c> st. übersteigt, senst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist pom Tage der Nebergabe gerlchnet, gegen d»e ersterwähnten Bedingnisse berich-
tiget werden müssen. — Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Ksufschlllings herbeylaßt. —
Dle übrigen VerkaufstiedlngNlffe, der Werthanschlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Kirche, können von den Kauflustigen bev' dem kcnscrllch-n königlichen Rent-
amte ln (^Hpociigi^rla' einqefthen werden. - ^ Vc»n der kaiserlichen königlichen Staats - Gu-
ter - Veraußerungs - Provinzial -- Comlmsswn. — Triest am 29. July 1827.

, , ^ . S i g m u n d N n t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial« und Präsidial - ^Kecretar.

Z. 981. (3) K u n d m ach u n g. aä N r . 17501.
D a den Behörden gestattet ist, bey der portofceyen amtlichen Eorrespsndenz, und itt

soweit darüber Receplssen ausgestellt werden muffen, sich eigener gedruckter oder ltthogra-
phirten Receplssen zu bedienen, so hat dle hohe Hofkammcr nunmehr auch befunden, dieses
Befugniß den kamrl. könlgl. Behörden, bey der Aufgabe, und dem Empfange ämclicher
und portofreyer Postwagens -Versendungen einzuräumen, wodurch sie zum Gebrauche der

. Postwagens-Necepissen, und zur Bezahlung der Gebuhr für dieselben mcht g-ebunden sind.
Welches in Folge hohen Hofkammerdecreres uom z,i. vorigen Monaths, Zahl 279/^/ und
mit Bezug auf den G^bernial-, Erlaß vom 7. I u n y laufenden Jahrs, Zahl 12Z76, bekannt
gemacht wird. Lalbach a.m 16. August 1627. , .

U , . , » ., ! . sb^ !R B e n e d i c t M a n s u e t v . F r a d e n e c k , .
«^ " ' " k. k. Gubernial-Gecretar.

Z. 968. (Z) K u n d m a c h n n g. N r . 17824.
D a dlekonlgll'ch sächsische Regierung die Poststanon zu Zehist aufgehoben, und die-

selbe mit jener in Pirna vereinigt hat; so hat die höbe Hofkammer mit Decret vom 3 i ^ ' ,
vorigen Monathes , Zahl,3,084 ,l>om 1. August laufenden Jahres angefangen, die Post-
sirecke zwischen Pettrswalde und Pn'na auf ein und emvierte-l Post, sowohl für Aerarlal-
als Privatritte erhöhet. Laibach den 16. August 1827.

° ' B e n e d i c t M a n s u e t v. F r a d e n e c k ,
- - ^ ' N l ^ , > f. k. Vubernial-Secretary

3- 969- (Z) C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g Zä Unm. 17784.
für dle erledigte Accefflsten - Gtelle bey'dem Triester Oberpostawte. — Die mit einer
jährlichen Besoldung von 260 f l . und einem Quartiergelde von 60 st. verbundene Accessisten-
Stelle bey dem kaiserlichen königlichen Oberpostamte w- Tr ieft,uft erlediget worden. I«-
ne, welche sich darum bewerben wollen, haben ihre gehörig documentirten Gesuche bis 26.
September laufenden Jahres be^ der kaiserl. käniql. küstenland^Ober-Postoerwaltung einzurn?
chen, und ihr A l t e r , S t a n d , Vater land, Religion, M n a l n a t , E m d l e n , lhre Dienst-
Jahre, Verwendung, Kenntnisse im Postsache, und in der deutschen und italienischen
Sprache nachzuweisen. Vom k. k. Gubernium im Küstenlande. Triest am 25. July 1827.

Z. 986. (»)' A V V I S O. ad gub. Nr.. 1B121.
Divenuto vacante il posto di Chirurgo circoläre in Catfaro al quäle e annesso

F anauo soldo di siorini 400, si deduce cio a pubblica. notizia, affinolič clii inten-
d6' di aspirare almede^imo, sappia di tfover produrr'e entro il Wiese di settembr«
dell' aanof c.orrente all' i, r» Governo della Dalmazia la relativa supplicazione «on i
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document! comprovanti la sua-'ela, la patria, la i-eligionc, la moralita, la conosaen-
za delle lingue italiana e slava, 1' abilitazione risultante da rcgolare diploma in ori-
ginale o in eopia auteniica dell'arte chirurgica, ed id i scryi-i pubblici per avven-
tura prestati. Zara 8 agosLo 1827. L I E P O P I L L I

Imp.^Reg. Segretano di Governo
— ^ " Kreisämtl iche Ver lautbarungen.
I 082 (3) K u n d m a c h u n g . ^ N r . 7606.

^lur Vornahm? der 3onse,rvatjons s Arbetten ln dcm hiesigen Burggebaude, wlrd dle
mit hoher Gubermal Verordnung v°n 10. d.efts, Zahl 17208, anbefohlene Mmuendo-Ver-
fteiaeruna, auf den 1. des künftigen Monalhs September, Vornuttagb um 9 Uhr h»er
lw Krneamte abgehallen werden. - Diejenigen, welche sich d.eser Arbeiten, ö.e lm Gan-
' tn auf 662 ft 5 kr. Metall-Mü^nzc buchhalterisch berichtiget sind, und aus Maurer- und
Iimmermannsarbett,dann Beyschaffung deren Mater.allen, ferner aus Tischler-, Schlosser-,
Glaser-, Hafner- , Tapez.erer-, Mahler- , Anstreicher, und KupftrschMid - Arberren be-
stehen, unterwmden wollen, werden bey obiger Versteigerung zu erscheinen hiemtt e,ngela-
den — Die Bauüberschlage können jederzeit m den gewöhnlichen Amtsstuntzen bey diesem
Kre'isamte eingesehen weroen^ Kaiserl. Königl. Krelb«mt Laib^ch am 22. August 1L27.

"^ ^ ^ Staot^und landrechtliche Verlautbarungen.
3 970. (3) Nr- ^422.

Von dem k. k. S tad t - und Landrichtern Krsin wird bekannt gemacht: ^Es sey über
Ansuchen der Barbara Iessenko, gobornen Schager, von Neustadtl, als erklärten Erblnn
zur Erforschung der Schulbenlast nach dem, am 7. July l. I . zu heil. Kreuz, im Bez,rke
Landftraß, verstorbenen Pfsrrer Theodor Schmitz, die Tagsahung auf den 10. «Veptember
l . I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmet worden, bey
welcher alle Jene, welche an dleftn Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che zu stellen vermeinen, solche so yewlß anmelden unb'rechMZeltend darthun sollen, wldri-
gens sie dl,e,Folgen des §. 3 i / , b. G. B. -sich seW zuzuschreiben haben werden.

,La!b l̂ch den 7. Auguste 1H2.7. , . ^ ,, ^ ^ ' ^

^ .V' >^. "̂  ^ " ^ ^ N r . /z i35 .

^No,n dem k. k- Stadt5 und Landvechte in Krain n'ird dem Conrad Fellhorn, ßürgerl.
Bäckermeister zu Amberg in,Bayern, mittelst gegenwärtigen Edicts ermnrrt: Es habe wl-
der ihm bey diesem Gerichte d.e Frau Ioseftha Freyinn v Erberg,gebornen Gräfinn v.
Attems> als EeNonärmn der Iosevha H^w.ndllschett Erben, d.e Aufforderungs-Klage,
wege î Berühmung des Erbrechtes auf ezne Formung pr. 6«oc> fl., aus dem ^chuldicheme,
ääo .2y . Februar 1774, eingebracht, und um Aufstellung emeö'Curators gebeten, woru.
ber d ^ V n h a ^ l u n g s / T a g s a ung auf den 1^ . November l . 5 , 1 8 2 7 , Vormittags um 9
Ubr, vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte angeordnet worden lst. Da des Beklagten aus
den k k Erblanden abwesend lst, so hat man zu dessen Vertheidigung und auf dessen Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Gerichtsadvvcaten Dr. Anton Lmdner, als Curator be-
stellt-, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung aus-
seführt, und entschieden'werden wird. ^'"

Dessen solcher zu dem Ende erinnert Wi rd , d a M er allenfalls, zu rechter Zeit selbst er-
scheinen/oder inzwischen dem bestimmten, zöertreten, v r . ^mdner, Nechtsbehelfe an die Hand
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt in dl« rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten



wissen m§ge, insbesondere, da er sich die aus dieser Verabsaumung entstehenden Folgen bey-
zumessen haben wird. Laibach den 5 i . July 1627.

Z. 955. (Z) " ^ E d i c t . N r . 4411.
Von dem k. k. '3-tadt- und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch der Frau Catharina Freyinn u. ^azarini, Vormündermn, und des Johann
Nepomuck Iö re r , Mltvormund der Joseph Freyherr v. Lazarinischen Kmder und Erben, in
die Ausfertigung der Amortisations-stucte rücksichtlich nachstehender, angeblich in Verlust
gerathenen, von dem krainerlsch ständischen Generaleinnchmeramte, 5li^ ^ i r . Ic>6 6d /^^,7,
im Jahre 1609, und 5nd ^Vrd. 264 im Jahre i3og ausgestellte 6 0^0 Zwangsdarlebens«
scheine, als: a) ääa. i/^. März 1806, für die Herrschaft Iablanitz, pru äolniiilcali^, ^ i -
212 st. 1 1̂ 4 kr.; d) cis eoä^rn äaw für das Gut X lan^ r̂c> cioininicali ,̂ s»<3i- ^7 st.
16 1^4. kr.; 0) äs ooäam äaw für die Franzlska Freymn äs Lein - Gül t , ^ro äoininic^i ,
per » I ft. ^1 2j4 kr.; ä) ääo. 2 1 . I uny 1806, für die Herrschaft Iablanitz, pro i i l ^ ü -
eali^ ^)6r 782 st. 36 kr.; e) äa aaltsin 6iN0 für das Gut Kl^n^, s>rc) riisücail^ z>6r i5Z st.
Hl kr.; f ) äs soäem äatu für äs Le in -Gü l t , pro i-usdl^ali, psr 5 l st. ä6 2lH kr., und
^) ääo. i k . Gcptember 1809, Nr . 7^0 , für die Herrschaft Iablanitz, pro äomini^N^ per
212 st. 1 1̂ 4 kr., gewilllget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte w
eben angeführte Zwangsdarlehensscheine, aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist uon einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen, vor diesem kaiserl. kömgl. S tadt - und Landrechte so gewiß anzu?
melden und anhanglg zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der t/cutigen
Bittsteller, Frau Catharina Freyinn u. Lazarini, und Johann Nep. Zörer, die abgedachten
Zwangsdarlehensscheine nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wir-
kungslos erklart werden würden.

Lalbach den 1. August 1627. ,

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
3- 9?4. (3) «Z d i c t. Nr. ,276.

Vom Bejirksgerichte Reifnitz, als UbhandlungKinstanz, wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Ks seyen zur ssi.imziruna des Acciv- und Passiv-Standes nach Ableben nachstehender Personen die
Tagsayunqen auf folgende Tage bestimmt worden, als:

Auf den 1. September 1627, Bormittag nach Peter Purger, Weißgärbcr und Grundbesitzer
im 3/lartre Reifnih, und

- « Margareth Puzel, Witwe zu Fricsacd,
» 7» „ » » » Gertraud Warthol, Bäuerinn von Brickel,

» Jacob hönianiann, 1̂ 4 Hüdler von Lipöviz,
« Johann Wcßel, Grundbesitzer zu Traunk.

Hierzu werden die Verlaßgläubiger und Schuldner mit dem Beosah'e vorgeladen, daß die Gr«
stern ssch die üblen Folgen ihres Ausbleibens selbst beyzumcssen daben, wider die Letztern aber
nach Vorschrift der a. G. O. im ordentlichen Rechtswege verfahren werden wird. ^:- . ^

Bez. Gericht Reifniß den 17. August 1627. .

g . 9?3. (2) ^ ^ " ^ Nr. , i 5 4 . ^
Von der Bezirks ' Obrigkeit Adelsberg wird hiemit bekannt gemacht: Gs weide in dem

Markt Abelsderi ein oder auch zwey Fleischhauer - Gewerbe Demjenigen verliehen, welcher sich
mit allen Eigenschaften der Gewerdöerforoerniß auszuweisen vermag.

Diejenigen, die sich um dieses Fleifchhaue^qewerbe zu bewerben vermeinen, haben ihre be«
legten Gesuche portofrey bey dieser Bezirksobriqrfit längstens bis i5. September ,627, zu über»
reichen, und sich nebst guter Bedienung im wesentlichen der bestehenden Sahung zu unterziehen.

Bez. Obrigkeit Adelsderg am 21. August 1627.
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Z. 975. (3) E d i c t . Nr. »378.

Vom vereinten Bezirksgerichte RupertShof zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge«
bracht: Es seyen vor diesem Bezirksgerichte die Liquidations ' und wo möglich Abhandiunüs«Tag«
sahungen übel nachstehende Verlässe an folgenden Tagen refilmmt worden.

" N a h m e Dessen gewese» Die Liquidations, und wo möglich
^ P f a r r Abhandlungs. Tagsayung wird
^ deS E r b l a s s e r s > «er Wohnort abgehalten werden lam
^ ,

, Dominik Ri^olli Ncu<<aoll Neustaotl 23. Sept. 1627. Früh um 9 Uhr.
2 Joseph Packer Pöchdorf S t . Michl 26. do. do. do.
5 Ant^n Pascher Seitendorf dto. 27. do. do. do.
^ Narthelmä Packer Neuluben dto. 2U. do. do. do.
5 Aqnes Scheniher Wrutz dto. 29. do. do. do.
6 Franz Bruder. Ragou ^d to . 2. Ottod. do. do.
« Anna Knafelz Obcrschwernbach Stopttsch 0. do. do. do.
8 Johann Novak S t . Iodst dto. 4. do. ds. do.
« Maria Watscher Dolsch bey Verh dto. 4- do. do. do.

,0 Michae^ Mrak Toustiverch Wrusnih 5. do. do. do.
,» Georg Stange! Pr'stava Ma,chau 6. do. do. do.
,2 Anton Ambrofchitsch ^ e r m do . 9. do. do. do.
,5 MaNin Kostelih M.choutz dto . l« . do. do. do.
,4 Georg Boutfchiak Staravas S t . Barthelma l i . do. do. do.
,5 Andreas Masiat Sapusche ^ , , ^ . 'Z. do. do. do.
16 Aancs Resetltsch Wemdera Welsllrchen »3. do. do. do.
,7 Joseph Gregoritsch Gcjtndldorf dto. »3- do. do. ds.
18 Aanes Kostreuy Rumannödsrf Waltendorf 16. do. do. do.
Iq Katharina Pousche Dergainasclla dto. ^7. do. do. do.
20 Ursula Koschlar Kirbiskorf Pretschna »U. do. do. do.
2» Nettraud Nagel Großkürbisdorf dto. >9- do. do. do.
22 Georg Spelko Kaal dto. 20. to. do. do.
23 Barth. u. Maria Werus Untersteindsrf dto. 25. do. do. do.
24 Iatob Smerker Hmeltschitfch Honigstein 24. do. do. do.
25 Anton Pierz Gontschendorf dto. 25. do. do. do.
26 Ursula Wobner Tiefenthal dto. 26. do. do. do.
27 Mar t in Marinz Kerschdorf dto. 27. do. dc. do.
^ü Joseph Schlat Goritschendorf dto. 3o. do. do. do.
29 Maria Rosmann Oderfor/t dto. 3. . do. do. do.
33 Anna August'« s m " ^ b " n Toplitz 2. Novemb. do. do.

35 Martin Mat cA^'b dto. 9. do. do. do.
36 Maria M i t M r ^ .a lov l tz do . ,<,. z,^ ^ . d , .

y ^ ^ H t r U ^ ^ Stater ^ ^ ^ ' ^
A Asevb Smut Mekrie dto. ,4. do. do. do.
A A n d ^ s Sagorz. Seidendorf dto. w. do. do. d°.
4 . Johann KoratschM 3^!^°^ «5°V r " ^ ' !"' 5°'
42 Johann Paulm '"^ltfch^e S t . Barthelma »7. do. ds. do.
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Dicfemni'd haben alle Fene, wel.che als Trbcn, Gläubiger, oder aus sonstigen wie immer

Nahmen habenden Rechts^runde auf i>ie odqedachten Verlässe elnen Anspruch !iu machen gedenken,
so wie auch die Schuldner, die in diese Verlässe schulden, sich um so gewiß «n obbenannten Ta«
gen allhil:r zu melden, und ihre Ansprüche oder SchulZen anzugeben, als sonst die ausgebliebenen
Gläubiger die Holzen des §. 6^4 b. G. V. treffen, den sick gemeldeten Olben die betreffenden
Verlässe einqeanrwortet, und gegen die Schuldner im, Rechtswege eingeschritten werden müßte»

Vereintes Sez. Gericht Rupectshof zu Neustadtl am »o. August' 1827.

Z. 97». (3) V e r z e i ch n i ß ' Nr. 727.
über nachstehende Individuen, welche von der Nezirls - Obrigkeit Auersperg, Ncuftädtlcr.

Kreises,, als Rekruticungs« und Conscriptions «Flüchtlinge angesehen und vorgeladen irerden.

, G e b ü r t i g ^ ^
^ ' , 3» <?

WWA Hauptgemeinde P f a r r O r t s c h a f t ^ 's'

Ma/thäus Ie rom Auersperg T t . Georgen Podgoriza 3 23
Anton Scbmutz ' ^ " detto S t . Eanzian Medvedza 6 24
Jakob hotschevar '^ ' , detto S t . Georgen Podqoriza 7 22
Franz Serniz detto S t . Canzian Kleiniiplein 22 22
Mar t in Snoo detto delta Groh'lothehnig 5 33

M Joseph Wambitsch detto detto Raschiza n/, 2»
M Georg Grafischer detto decto dctto iI 2̂
M Anton Schnideischitsch detto Roob Kriey 5 19
M Joseph Gradlscher . detto detto Waudeg 1 2g
W Lucas ^enta ' - , detto detto Skürsehe 4 21
M Joseph Bcsseq detto , Auersperg Auersperg 17 27
M 3)iatthäus Serme Gutenfeld Kopain PredoNe 4 2ä
W Georg ^koda detto Gutenfeld ^ Podqora ,5 22
M Michael Macher detto detto Podpetsch 17 3»
M , Mathias Schnldarschitz, detto dctro Zesta^ - 2 25
M Mart in (^atschnig detts detto Kompolle 2 ^ 24
M Johann Vodither detto dctto detto , »ü 3 5 ,
M Anton dto. detts ' detco detto' —̂ 2»,
U Johann SternaV detto detto detto ^ 56 22
U Joseph Samz.. detts deits detto 63 iq

M ^ ' ^ , ^ ^ ^
Dielen wird demnach aufgetragen, sich binnen stchs Moncithsn vom Tage dieser Ausfertigung

ss gewiß. anherzusteNen und sich über das Ausolsiden zu, rechtfertigen, als widrigenö sie nach der,,
hierwegen bestehenden assechöchsten Vorschriften behandelt werden würden.

Bez. Obriqteit Auers'pcra am »2. Äuaust ,827.
Z. 9?5. (2) O d i c l- Nr. ,220.

Von dein Bezirks.Gerichte Herrschaft Reifniß wird hiemit allgemein kund gemacht: M sey
über executives Einschreiten, des MZth,as Arko von Soderfchiz, in die öffentliche Versteigerung-
des dem Georg Fwar gehöligen, zu Soderschiz liegenden Hauses, sammt ^ugehör, wegen schul-
digen !Ü fl. M . M . c, 3. c., gewilliget, und hiczu drey Termine, nähmlich der erste au i , den
Ja. September, der zweyte auf den 25, October, und der dritte auf den 29. November l. I . ,
jedesmahl Vormittags um lo Uh!r, im Orte Ioderschiz mit dcm Beosahe bestimmt worden, daß,
wenn edengenanntes Haus ben Ẑ der ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Scha«
tzungswerth pr. i5a ft. M . M . oder darüber nicht «n Mann gebracht weroen sollte, 'bey der.
dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde,

Bez. Gericht Reifnih den̂  4< August »L27. '
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 989. (2) K u n d m a c h u n g . N r . 1K240.

D l e Di rect ion der fahrenden Posten hat sich in Folge der seither gemachten Beobach-
tungen zu folgenden Einrichtungen bestimmt gefunden:, 3) die Eilwagenfahrten zwischen
W i e n und Grätz, so wie jene znnschen W ien und Trieft um eme wöchentliche Fahr t zu
vermehren, daher der Ellwagen vom 26. August an v o n W i e n nach G r a y alle
S o n n t a g und Freytag Abends 10 U h r ; v o n W i e n nach T r i e f t alle M o n t a g , M i t t e
rooch und Samstag Abends i o U h r , v o n T r i e st n a ck W t e n a b e r alle M o n t a g ,

,Donnerstag und Frevtag Abends 7' U h r , und v o n G r a t z nach W i e n alle Dienstag
und Donnerstag Abends um 7 Uhr abfahren w i rd . I>) Dle Abfahrt dcs Eilwagens von
W i e n nach Venedig vom, 28. August angefangen von Mit twoch auf Dienstag Abends
zu verlegen, und dagegen vom 5a, August a n , 0) den Abgang des Eilwagens von W l e n
nach Klagenfur t auf Donnerstag Abends festzusetzen, und demselben von dieser Zeit an bis
Udine auszudehnen. — Welches zur Wissenlchaft bekannt gegeben wi rd . V o m kaiserli-
chen königlichen »llyrischen Gubernmm Lalbach am 24. August 1827.

B e n e d i k t M a n s u e t v. F r ade neck ,
k. k. Gubermal - Gccretär.

Stao i - und lanorechtliche Veüäütbarungen.
Z. 991. (2) N r . 4666.

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Kram wird den unwissend wo befindlichen
Frau Nep. verwittibten Gräfinn v. Lambcrg, oder ihren Erben, mittelst gegenwärtigen Edic-
tes erinnert: Es habe wider sie bey diesem Gerichte der Leopold Ruard, Inhaber der Berg-
und Hammerwerke S a v a , Bleyoff^n, und Mo,strana, Klage auf Verjährt, und Erlöschen-
Erklärung des Urtheils vom 16. März 1774, uitab. 6. December 1776, pr. i i 8 5 o st- em-
qebracht, und um gerichtliche Hülfe gebethen. Da der Aufenthaltsort dieser Beklagten, odcr
ihrer allfälligen Erben diesem Gerichte unbekannt, und weil dieselbe vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend ist, so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichtsadoocaten Or. A^d. Xav. Ncpcschitz,, als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache bey der zu diesem Er.de auf den i g . November l. I .
Morgens um 9 Uh r , vor diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung nach der bestehenden Ge-
richts - Ordnung ausgeführt, und, entschieden werden wird. Obbemeldete, unwissend wo be-
findliche Frau Nep. verwittlbte Gräfinn v. Lamberg, wird dessen zu dem Ende erinnert,
damit dieselbe allenfalls zu rechter Zeit selbst erschelmn, vder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter Dr. Repefchitz, Rechtsbchelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwaller zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da sie sich die aus
dieser Rechts-Verabsäumung entstehenden Folgen vcyzumessen haben wird.

Lalbach den iH. August 1827.

Z . 99-2- ^2> ^ N r . ^667. ^
Von dem k. k. S tad t - und kandrechte in Krain wud den unwissend wo befindlichen

Gräsinnen Mar ia Elisabeth, und Mana Anna v. Bucellem, wie auch ihren unbekannten Er-
ben, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe widcr sie bey diesem Gerichte der Lev-
pold Nuarv, Inhaber der Berg- und Hammergewerke Sava, Blcpoffcnund Moissrana, Kla-
ge auf Ver jährt , und Erlöschen-Erklärung des auf diesen Gewerken am 22. Jänner 1776
intabulirten Vergleichs-Contracts vom 2. Iunp 1766 eingebracht, und um Anordnung e»-

(Zur Veyl. Nr. 70. d. 2 i . August 1827.) E
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' N3« Tagsatzung zur Verhandlung dieser Sache gebeten, welche auf den 19. November l .
I . / Morgens um g Uhr vor diesem k. k. S iad t - und Landrechte angeordnet worden. D a
der Aufenthaltsort dieser beklagten Grafinnen diesem Gerichte unbekannt, und wett sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihrl Gefahr und Unkosten den hlerortigen Gerichlsadvocaten v i - . Andr. Xao. Repejchitz,
als Curatov besteht, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
Ordnung ausgeführt und entschieden werden wird. Obbemeldt?, unwissend wo befindliche
Grafinnen werden dessen zu dem Ende erinnert, damit st> allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter 1)r. Nepeschitz, Rechtsbchelfe an die Hand
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Genchte nahm-
haft zu machen, und Überhaupc in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen mögen, insbesondere, da sie sich die, aus dieser Rechts-Vera,bsaun»ung entstehenden Fol-
gen beyzumessen haben werden.

kalbach den 14. August 1827.

3 . 990. (2) " N r . ^635.
.Von^em k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird dem abwesenden, und unwissend

wo befindlichen Fräulein Maria Ellsabeth, und Maria Gräfinn u. Vucelleni, mittelst gegen-
wärtigen Eoicrs erinnert: Es-habe wider sie bey diesem Genchte der Leopold R u a r d , I n -
haber der Bergwerke 3av3, Blepoffen und N o i ^ r i l n ^ Klage auf Verjährterklärung des,
<nlf diesem Elsenberg-, Schmelze und Hammerwerken, am 5. Jänner 1778 intabulirten
Schreibens, oom c). July 176g eingebracht, und um Anordnung einer Tagsayung zur Ver-
handlung dieser ^ache gebeten, welche auf den 19. November l. I . , Morgens um 9 'Uhr

,'vor diesem k. k, V tadt - und Landrechte angeordnet worden. Da der Aufenthaltsort' dieser
Beklagten Fraulein Gräfinnen, diesem Gerichte unbekannt/ und well sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Göfahv
und Unkosten, den hlerorngen Gerichtsadookaten Oi-. And. Xav. Repeschitz, als Curator be-
stesst, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung aus- >
geführt und entschieden werden wird. Fräulein Mana Elisabeth und M a r i a , Grafinnen
v. Buzelleni, werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst '
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr . Nepcschitz, Nechtsbehelfe an die
Hand geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte
nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere da sis sich die aus dieser Rechtsverabsäumung entstehenden
Folgen beyzumessen haben werden.

Laibach den 14. August 1827. ^

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n . "
Z. 987. (2) A n k ü n d i g u n g - N r . m 6 3 .
der wleyecholten Versteigerung, einiger in Gteyermark und Karnten gelegenen, dem k. k.

Salzarar gehörigen Realitäten.
D a die, bey der ersten in den Monathen July und August d. I . , vorgenommenen

öffentlichen Versteigerung der, in Folge Decret der hochlöblichen k< k. allgemeinen Hofkam-
mer vom 24. Jänner d. I . , Zahl 16007^708, zur Veräußerung bestimmten, dem k. k.
Galzärar gehörigen Realitäten zu Ehrenhausen, Windischfeistriy, Gonobitz, Murau und
Wolfsberg gemachten Anböthe nicht angenommen worden sind, so werden die gedachten
Realitäten im Wege der öffentlichen Versteigerung, wiederholt zum Verkauf ausgebothen,
und zwar:



i n S t e y e r m a r k
zu E h r e n h a u s e n , Marburger-Kreises, das Salzamtsgebäude Conse. N r . 16 , sammt
Garten- und Gemeindegrund - Anthei l , geschätzt auf Zwey Tausend Fünfhundert Gulden
Conv. Münze, am 10. September d. I . zu W i n disch fe lstr i tz, Zilller5Kreises, das
Salzamtsgebäude, sonst. N r . 102, sammt Garten, geschätzt auf Em Tausend Gechshun,
dert und Sechzig Gulden Conu. Münze, am i 3 . September d. I< zu G o n o b i t z , Zlllier-
Kreises, das Salzamtsgebäude Confc. N r . 8 5 , sammt Garten und Waldung, geschätzt auf
Ein Tausend Fünfhundert Gulden Cono. Münze, am i 5 . September d. I .

H u M u r a u , Iudcnburger 5 Kreises das Salzamtsgebäude Const. N r . 9 6 , sammt
Ho fhund Gtallgebäude, geschäht auf Ein Tausend Einhundert Gulden Conv. Münze, am
20. September d. I . , und

i n K a r n t e n
zu W o l f s b e r g , Klagenfurter-Kreises, d,e zwey Salzamtsgcbaude Tonst. N r . ^56 und
557, sammt Garten, geschätzt auf Zwey Tausend V t t r und sechzig Gulden Eonv. Münze,
am 17. September d. I .

Diese Realitäten werden einzeln, um die angesetzten Fiscalprelse ausgebothen, und dem
Meistbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der hohen k. k. allgemeinen Hofkammer
überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nickt vorlausig den zehnten Theil des
Fiscalpreises entweder in barer Cono. Münze, oder in öffentlichen auf Metall lMünze und
auf 5en Ueberbrmger lautenden Staatspapicren nach ihrem cursmäßigm Werthe erlegt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Melstbnthers nach be-
endigter Versteigerung zurückgestellt, jene des Meistbmhers aber, wnd als verfallen ange-
sehen werden, falls er sich zur Errichtung des dußfalligen Eonnactes nicht herbeylassen woll-
t e , oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht leisten sollte;
bey pfiichtmäßiger Erfüllung dleser Obliegenheiten aber, w,rd ihm der erlegte Betrag an der
ersten Kaufschlllings-Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution erfolgt werden.

Wer für einen Drit ten einen Anboth machen w»ll, ist verbunden, die dlcßfallige Voss-
macht semes Commitenten der Vcrsieigerungs - Commission vorläufig zu überreichen.

Die eine Hälfte des Kaufschillings, ist längstens vier Wochen nach erfolgter Bestätigung
des Verkaufsactes noch uor der Uebergabe zu berichtigen, der Ueberrest kann gegen dem,
daß er auf der verkauften Realität, in erster Priorität versichert, und mit jahrl. 5 Ho ver-
zinset wi rd , vom Tage der Uebergabe gerechnet, in fünf gleichen jährlichen Raten abge-
zahlt werden.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Verzug gegeben, der sich zu soglelchen oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings herbepläßt.

Die übrigen Verkaufsbedmgmsse und die nähere Beschreibung der zu veräußernden Rea-
l i täten, die auch selbst in Augenschein genommen werden können, sind bey den betreffenden
k. k. Zollgef. Inspectorate» zu Leoben, Marburg und Klngenfurt einzusehen.

Von der k. k. steyerm. »llyr. küstl. ZoNgef. Administration. Grah am i 3 . August 1827
" " "

Z. 985. (2) E d i c t . Nr. I23o.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp in Unterkrain nmd hiemit' allgemein tuno ge«

macbt: M sey auf Ansuchen des Franz Kohldefen von Tsckerneml, in die executive öffentliche
Feilbiethung, der dem Jacob Gracheg, von ebrndort gehörigen Realitäten, als des Haufes Nr.
56 mir dem dazu gehörigen 4 Fahrnachschlägen, als des Malerhofes, sammt A n . und Kugeböt.
und der 4 AeHer in einem gerichtlich erhobenen gefammten Schätzungsweithe, pr. 484 st. M . M . ,
wegen schuldigen 5a ft. M . M . , lammt 4 Ho Interessen^ und Gttichtöti)slen, lgerMiget, und



si'yn zur Vornahme derselben drey Taqsatzunqen in loco der Realitäten, die erste auf den 26'
September, die zweyte auf den Z5. O^bee und die dritte auf den 26. November d. I . , jedesmahl
Vormittags von g bis 1.2 Uhr mit dem Beosaye bestimmt worden, daß, wenn die gedachten Rea»
l i t i ten weocr beu der ersten noch zweoten Feilbiechungstaqsayung um den Sckätzungswerth an
M a n n gebracht werden, dieselben bey der dritten und lebten auch' unter demselben hintan ĉ ege»
ben werden würden. Wozu alle Kaustusttge mit dem Bcosaye vorgeladen werden, daß die dieß»
fälligen Acirationsb^dingnisse täglich wahrend den Amtsstunden in dieser Amtskanzley eingesehen
weroen können,. .

Bezirksgericht Herrschaft Krupp am 10. August 1627.

3- M . (2) E d i c t . > Nr. ,,07.
Ulle Jene, welche aus was immer für einem Rechtsqrunde auf den Verlaß des zu Wein-

berg am 19. October 1820 verstorbenen Mathias Schimonttsck Ansprüche zu machen gedenken, ha«
den am 27. September l. F., Vormtttaqs um 9 Uhr, ft aewiß in dieser Amlskanzley zu erschei-
nen, als widrlqens sich die Folaen des §. 614, des a. b. G. A . selbst zuzuschreiben haben werden-

Bezirks-Gericht Krupp in Unterkrain, am 1«. Augulk 162.7.

z. Z. 65». (2) G d i c t. Nr . 914.
^ V o n dem k. k. BezirksgeriHtö zu Laidach wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Vs sey

auf Ansuchen des Herrn Dr. Zweier, als Cessionär der Mar ia Kummer , verwitwet gewesenen
Panze, und Joseph Pcmze'schen Orbinn, in die executive Feilbiethung der zum Mar t in Skodler'fchen
Verlasse gehörigen, zu Kosscs, Cons. Nr . »4 liegenden, dem Gut Neuwelt und Iamnigshof ein«
dienenden, auf 2697 ft. 55 kr. geschahlen Gatizhude, weg,en behaupteten 355 fl. o. «. c., gewillt«
get , und zu deren Pornabme die Ta^fahungen auf den 8. August, 5. September und 3^ Octo«
der l. I . , jedesmahl Vocmittaqs um 9 Uhr vor diesem Gerichte mi t dem Anhange anberaumt
worden', daß, wenn diese Realität bey der ersten und zweyten Tagfayung nicht um den Schä-
hunqswerth oder darüber an Mann gebracht weroen könnte, felde bey oer dritten auch unter der
Schätzung hintan gegeben werden würde.

Wozu die KaustlMgen, insbesondere aber die Tabularglaubigsr mi t dem Bedeuten vorgela«
den werden, daß die oießMigen Licitationsbedingnisse, sammt dem Schähungsprotocolle, m
dieser Oerichtskanzley eingesehen werden können. , ̂

Laibach am i,o. August 1827. . V
A n m e r k u n g . Zur ersten Fcildlethung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z . 960. (5) N e u e k r a i n l s ch e K i r ch e n l i e d e r.
, 3 v 6 d 6 P65N^.I^ d. i . verschiedene ge'.stllche Gesänge, wie auch Lieder auf alle Fest- und

Gedachtnißtage des Jahres, sind erschienen, und sind um emen sehr billigen Pre is , a ls : im
stclfen Einbande zu 7 k r . , im Rück- und Eckleder zu g kr. , und endlich im ssnfen vergolde-
ten Bande zu 52 kr., das Exemplar zu haben bey I 0 ha n n E l e m e n s ,

Buchbmder.

Z.f993. (2) B e k a n n t m a c h u n g . '
I n dem Garten und Schloßt G r u b e n b r u n n zu Oberschischka wird kein Wein

mehr ausgeschenkt.

2- M . (2) : ,
^ I n der Leopold Eger'schen Buchdruckerey m der Spi ta tgasse Nv. 267.
M is tzuhaben:

Belehrung, rücksichtlich der bep Rekrutirungen zu beobachtenden
Grundsätze . . . . . . Skr .
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^ G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . " ^ "bgehalten

Z. 99ä> ( ^ K u n d m a c h u n g . N r . 17823. '
Seine Majestät haben mit aNethöchster Entschließung vom Zo. July laufenden Jah-

res zu bestimmen geruhet, daß die Unternehmung der Ellwagenfahrten mit dem Gebräu«
che der Postpferde und unter dieser Benennung einzig der Staatsverwaltung in der
Ausübung des Pofiregals zusteht. — Welches m Folge hohen Finanzminifierial - De-
cretes vom 6. laufenden Monathes, Zahl /»255, zur allgemeinen Kenntniß gebracht w;rb.

Latbach den 16. August 1827.
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v . S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g /

Vice-Präsident.,
L e o p o l d G r a f v. S t u b e n b e r g ,

k. k. Gubernwl- Rath.

" K r ^ä^n" l lch^^V^ r lnsglnl '
3- 997- ( l ) K u n d m a c h u n g . Nr . 7695.

Zur Herstellung der Conservations - Arbeiten in dem hiesigen Civil - Spitalsgcbäude,
wird in Folge hoher Gubernial - Verordnung vom 20. dieses Monaths, Zahl 17967, di«
Mmuendo »Versteigerung, auf den 7. künftigen Monaths September, Vormittags um g
Uhr in diesem Kre,samte abgehalten werden. — Dzejenigen, welche diese Arbeiten, bestehend
in der Maurer- un i Zimmermannearbeit, dann Bcyschaffung deren Materialien, ferner
in der Tischler-, Echloffer-, Hafner-, Glaser- und Anstreicher - Arbett, übernehmen wol-
len, werden zu dieser Versteigerung zu erscheinen hicmit eingeladen. Uehrigens können die
Bauüberschlag« in den gewöhnlichen Amtsstunden, jederzeit bey diesem Kreisamte eingesehen
werden. Kmserl. Könial. Kreisamt ?aibach am 2Z. Auaust ,627.

Staöt^mid landrechtliche Verlautbarungen.
Z. IO01. (1) Nr. ^820.

Von dem k. k. E t a d t , und kandrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Ignaz Bernbacher, hlcrortigen Handclsmarns, in die Ausfertigung
der Amorllsatlons-Editte, rücksichtlich des vorgeblich in Verlust gerathenen, zwischen Jacob
Apey urid Caspar Schneider, errichteten Kaufvertrags, ääo. 1. Jänner 1797/ eigentlich des-
sen Origlnal^Vormerkungs-Cernficats, ääo. 6. July 1796, am Handlungsgewölbe nachft
der Epitalsbrücke «u!> ^.e^uf. Nr . ^ 6 , gewilliaet wordcn. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Urkunde aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen vor diesem k. k. Stadt? und kandrcchte so gcwiß anzumelden und anhangig zu
machen, als lm Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittsteller, Ignaz Bernbacher,
der ^hqcvackte Kaufvertrag, eigentlich das Intab. Certisicat nach Verlauf dieser gesetzlichen^
Frist für gelobtet, kraft- und wirkungslos erklart werden wird.

Laibach den iH. August 1827.

Z. 10O2. (1) N r . 482! .
Von dem k. k. S tadt - und kandrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Ignaz Bernbacher, hleroniacn Handelsmannes, in die Ausfertigung
der Amortisations-Edute, rücksichtlich der zwischen Framisca SchneMr und Jacob Apey/

(Z. Bepl. Nr. 70. d. ZI- August 1827.) D
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s,'l,n nn ?!r des Caspar Bch'neider'schsn Handlungsgcwolbes, nächst der Spitalbrücke zu

kaibach, 5nt> ll.«crif. N r . ^ 6 , abgeschlossenen, vorgeblich in Verlust gekommenen Verbm«
dungs-Urkunde, cläa. i . Iebruar l 7 g / , eigentlich deren Original - VormerkungS - Tenisi»
eats, ääo. 25. Februar 1797, vom Handlungsgewölbe Nr . 46/ gewllllger worden. Es
haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunde, aus was nnmer für einem Rechts-
grunde Anspräche machen zu können vermeinen / selbe bmnen der gesetzlichen Frist von emem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor dlesem k. k. S tad t - und ?andrechte so gewlß an»
zumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen
Bittstellers, Ignaz Bernbacher, d»e obgebachte VerbindunZsurkunde, eigentlich das Vormer«
kungs » kertlficat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödcet, kraft, und wirkungslos
erklart werden wird, kaibach den 1/.. August 1627.

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 996. (1) M i n u e n b o « k l c l t a t i o ns , B c k a n n cmachung. Nr . 362N2c>!Z.

Von dem k. k. Zolloberamte Lalbach, wlrd ln Fol^e wohllöbl. k. k. fteyr. iüpr. küstl.
Zoll« sl̂  Gefallen-Administratlons - Verordnung, cl<^u. Gray Z i . July heur»gen I«hres,
N r . l a 3 M 4 « g g , hiemit bekannt glmacht, baß an bem k. k. Zollamlsgebaude Freythurn
einige Baugebrechen auszubessern sind, und daß die Ausführung derselben bep der, am 10.
September d. I . , in der Kanzley des k. k. Zollamtes Freychurn abzuhaltenden Minuendo-
Licitation, dem Mindeftfordernden werden überlassen werden.

Die Gegenstande der licttacion, welche zuerst einzeln, dann aber um die Gesammtsam-
me der einzelnen Erssehungspreise, zusammen werden ausgebothen werden, sind folgende:

An Maurerarbeit . . . . . 29 st. — kr.
„ Maurer-Materiale . . . . 26 „ ,5, ^
» Zimmermannsarbeit . . . . ^ä « 44 „
« Zlmmermanns» Materials . . . 62 ^, 12 »,
„ Tlschlerarbeit . . . . i 5 „ 54 „

, ^ Schlosserarbeit . . . . 9 , 20 ,,
„ Schmidarbeit . . . . 3 , „ /,9 „
« Hafnerarbeit . . . . , , « — ^ und
„ Glaserarbeit . . . . ; 5 « — „

Zusammen 2 I7 fi. 11 kr.
Die Unternehmungslustigen werden daher eingeladen, sich am bestimmten Tage, Mor -

gens um 9 Uhr , in der Kanzley des k. k. Zollamtes Frepthurn einzusinden, wo selbst die
Bedingnisse, so wie in dieser Zolloberamtskanzley/ in den gewöhnlichen Amtsstunden von
nun an eingesehen werden können.

K. K. Zolloberamt kaih^ch am 24. August i Z z / .

Z . 1004. (1) P a c h t - V e r s t e i g e r u n g N r . 11480.
des Weindays und Fleischkreutzer - Gefalls, für das Pomerium der Gtadt Laibach.
Es wird nachtraglich zur allgemeinen Kenntniß gebracht, das die unterm 4. d. M . ,

vorlaufig angekündigte Pachtuerstngerung des Weindatzgefälls, für das Pomerium der Stadt
laibach, dann jenes der Hauptgememde?aibachs Umgebung betreffend, das Haus Nr. 63,
in der Neuwelt, das Gut Unterthurn, und die Häuser von N r . 6 1 , bls einschlüßig 70
außer der Triester. Linie, dann des Fleischkreutzer-Gefalls für das Pomerium der Stadt
tatbach und der ganzen Hauptgemeinde Laibachs Umgebung, für die Zeit vom 1. Novem-
ber 5627 bis letzten October 182g, am i 5 . September d. A , Vormittag um 9 Uhr in der



Amtskanilev des ? k W e i n , und Flcischdazobercollectamtes in kaibach werde abgehalten
werden, wobey Niemand zur W<rsteigerunZ zugelassen w n d , der lncht vorlausig den zehn5
len Thett des Ausrufspreises, entweder m barer Eonventwns-Münze, oder ober ,n offentll«
chen, auf Metal l . Münze, und auf den Ueberbrmger lautenden Etaotkpap.eren nach dem
börsemäß.grn Course erlegt hat; und daß Derjenige, der für einen Dri t ten emen Anboth
machen w l l l , mrbunden .st, d,e d,eßfälllge m gesehllcher Form verfaßte Vollmacht »emes Eom-
mitenten, vorlaufig der Llcitat.ons, Commission zu ubcrrclchcu. . c>r , ^

Uebrigens können dlt nahern Llcltatwsiöbedlngmsse bep dem k. k. We in - und Fletsch'

dahobercollcktamre m ?aibach coigesehen werden. , .^ . ^ , ^ . «, <, «
Von der k. k. steyr. illpr. küstl. Zoll. ^ Gcfägen-Admimstrat.on Gratz am 25. August 1827.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
i? QQQ st> E r i n n e r u n g « , .
an oie O r d e n des L o r e n , A n t o n R u d o l f , g e w e s e n e n H a n d e l s m a n n zu L a i b a c h .

Vom Marttmagiltrate Scbönstein im M i e r - Kreise wnd b.erm.t den undetanM wo befindll.
Hen Eco7n /es Herrn Loren» Anton Rudolf , gewesenen Handelsmann ,n Lm ach, bekannt gegeben:
GS sey über gemachtes Ansuchen des Joseph Muhomtz, gegen Herrn Franz Xav.Sckwab, Handels,
mann in Schönstem, wegen aub einem Vergleiche entspringenden Forderung pr Zoo ft an CaMa l
sammt Anhang, die executive Feilbietbuna, der dem lehtern gebongen, sud Urb. Nr. I , anher tz.enfi.
baren, und aus i?oa ft. M . M . gellchtNch gesckäHlen Realttat sammt Zugehor gewlNlget, und zur
Vornahme deMoen drey Tags^ungen, als der 12. I u w , der ^ . Tlugutt und ter 29. September
l. I . , Vormll tags von 9 bis .2 U ^ vor diesem Magistrate mit dem Beysatze angeordnet worden,
daß, wenn diese Realität bey der ersten und zweyten Taasatzung um den erhobenen Schahrrerth n M
an Mann gebracht werden soNie, solche bey der dritten Tagsahung auch unter denselben dem ^le l j t t

blether hintan gegeben rverden würde. ' . - . « . , - . «ü,- :<- «^
Nachdem in den Feilbiethungsanbringe» auch um die Verständigung der intaduUrten Vlaublger

angesucht wurde, und da die Orden oeö seeligen Herrn Lorenz Anton Rudolf, bw nun nicdt ermrt
werben tonnten, so ist zur Verwahiung dcr.-n Ansprüche von Seite dcs Gctlchtes, Herr Vmcenz ^Ue.
senschea, Ortörichter der Herrschaft Tburn im Säa l lha lc , als Curator mit dem Beysahe aufgestellt
worden, daß er zur Fcildiethungs. Tagfatzung erscheinen, und hiebey auf d,e Rechte der unwissend
lvo befindlichen ^rvsmteressent^i, nach Votschrifc bcr Gesetze wacde.

Den erst gedachten Grbsinteresscnten w,rd sonach die angeordnete CuratelsauMeNung zu dem
Snde bekannt gemacht, damit sie entweder selbst erscheinen, oder i« rechter Ze't ihre Behelfe dem
Curator mitthei len, oder einen andern Sachwalter ernennen, dem Gerichte nahmhaft machen, oder
Überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschlagen wissen mögen, die jle zu lhrem
Schuhe diensam finden, widrigenS fie fich die aus dieser Äwsaumung entstehenden Folgen selbst bey«
zumessen haben werden.

Matt tmagi f i rat Schonstein am 2 I . August 1L27. . ^

S c h u l d e n l i q u i d a t i o n des P r i m u s M a s o v i h v o n P o d g i e r .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Münkendorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Gs feo auf dem Grunde der BewiMgung des löbl. k. k. KreiSamtes Laibach vom 25. v. M . , Zahl
e535/über das Gesuch der löbl. Grundobrigteit Gut Steindüchl, geaen ihren Unterthan Pl imuS
Masovitz von Podgier, zur Vornahme der, zum Behufe des Abstiftungs - Verfahrens vorläufig
statt habenden Schuldenliquidation des besagten Unterthans, eine Tagsahung auf den 29. Sep.
tembcr h. I . , Bormit tag von 9 bis »2 Uh l , in dieser Gerichtstanzley anberaumt worden, bey
welche» jedermann, der an den genannten Primus Masovih, aus was immer für einem Rechts,
«runde eine Forderung zu stellen vermeinet, seine Ansprüche so gewiß geltend zu machen, als er
rvidiiaens sich die üblen Folgen selbst bcrzumessen hätte, nack Weisung des höchsten hofdecrets
vom ,8. Apri l 1735 und der hohen Appellations. Verordnung vom 5 i . May 1L25 hiemit aufge«
fordert wird.

Münkendsrf am »6. August M 7 . '
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^ z. Z. 664. (1) 3 i c i t a t i 0 n < E r e c u t i v e Nr. 7,5.
der V e i t h A n s c h l o v a r , v n i g o Q u a h ' s c b c n h u b c zu M l e s H o u .

Vom Bezirtsgerichte zu Sittlch lrird hledurch bekannt gemackt, oah auf Ansuchen des Franz
Kausckeg von Skerjanze, in die executive Fcilbiethung, der dem Vcith Anschiovar, vuign Q u . h ,
zu Mleschou gehörigen, der StaatSherrsckaft Sittich »uk Urb. Nr. 47 , dienstbaren ganzen BaucrS.
hübe, sammt Gebäuden und Ansaat, wegen aus dem wirthschaftsämtlichcn Vergleiche, tiäo. Be .
ziikSobrigteit Si t t ich, am 3 i . October 1621, Zahl 22, schuldiger 2>3 fi. 49 tr. c. ». c , gcrrilli»
get wsrden sey.

Da nun hiezu drey Termine, nähmlich: der 17. J u l y , 17. August und ,Y. September!. I . ,
jederzeit Vücmtttags um »0 Uhr im Orte Mleschou mit dem Anhange ausgeschrieben wurden, daß,
wenn diele schöne Realität, weder bey der ersten noch zweoren Feilbiethungs. Taafayung um den
gerichtlich erhobenen Schätzungswerth pr. Z956 ft. 20 kr. in Conventwlis - 3)tünze an Mann gebracht
werden könnte, selbe bev der dritten Zeilbiethunq auch unter der Schätzung hintan gegeben wer.
den würde; so weroen Kauflustige, so wie die intabulirten Gläubiger zu erscheinen hiemit eingeladen.

Sittich am ">. I uny 1827.
A n m e r k u n g . Da bei) der ersten und zweoten Tagsayung kein Kauflustiger erschien, so wird

am »6° September ^ 2 7 um ic, Uhr Vormitcags, die dritte abgehalten werdtn.

, . Z . 774. ( I ) ^ E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freudenthal wird hiemit belannt gemacht: M sev auf

Ansuchen des Thomas Schenk, von Podpetsch, in die executive Versteigerung, der dem Johann Mau»
tinger, von Presser, gehörigen, der Herrschaft Freudenthal zuk Rcct. Rr . 5 dienstbaren halben hübe,
sammt A n . und Fugehor, wegen schuldigen 179 fi. 49 lj2 kr. c. 5. c. gewiNiget, uno zur Vornah'
me derselben drey Feilbiethungstagsahungen, nähmlich auf den 16. J u l y , 20. August und 20. Sep«
tember d. I . , jederzeit Vormittags von g bis :2 Uhr im Orte Presser mit dem Beysaye anberaumt
worden, daß diese Realität sammt An» und Zugehör, Falls sie nicht bey der ersten oder zweyten
Versteigerung um den Schayungswerrh von 916 f l . , oder darüber an Mann gebracht werden sollte,
solche bey der dritten auch unter dem Schähwerthe hintan gegeben werden lvürde.

Wozu die intadulirlen Gläubiger zur Herwahrung ihrer Rechte zu erscheinen vorgeladen werden..
Bez. Gericht Freuoenthal am »». I uny 4627.

A n m e r k u n a . Bey der zweyten Versteigerung hat sich kein Kauflustiger qemcldet.

Verze ichn is der hier Ve rs to rbenen .
D e n 17. August 1627.

FranzittH Hantz, Tagl. Weib, alt 25 Jahr, im Liv. Spital, Nr. » , an Verhaftung d«r Unter«
lelbeseingeweide.

Den iü . Joseph Fischer, Schüler der 4. Klasse, von Stein gebürtig, alt »4 Jahr, in Neber, Nr.
25, an der Nuhr.

Den lg . Clis. Kozzi, ledig« Köchinn, alt 7a Jahr, am Platz, Nr. 3ag, am Nervenschlag Zus
Altersschwäche. »» D«m MathiaS Praschnik, Tagl., s. S . Lorenz, alt 6 Tag, in der Gradischa, Nr. 22,
an Fraisen.

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e n.
I n Triest am 25. August 1627: 86. 44. 62. äo. 3.

Die nächsten Ziehungen werden in Triest am Z. und 19. September abgehalten
wsrden. ^___«^_>_«»»___„_—«« -

Getteid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 29. August 1627.
/ Weltzen . . . . . Z ft. — kr.
^ Kukuruz . . . . . — „ — ^

^»» Ein nieder-österreichischer / ^ ! ! . . . . . . 2 „ 3o

^ ^ W Mctzen ^ H^. / ' ! ' ' ! ' 2 I Z 2l4 " '
^ ^ ^ M D Halden . . ' . . . 2 « 23 y/z „
^ ^ W . X Hafer . . . . . . 1 „ 19 2)4 „


